
Schiefische pnvilenrte Zeituni. 
ANN01782. Mittwochs den 14 August. No. 95. 

Berlin, benz. August. 
Seine Königl. Majestät haben bey dem 

Möllendorfschen Infanterieregiment den 
Fähnrich Herrn von Balby, zum Seconde-
Ueutenant; und den gefreyten CorporalHrn. 
von Forestler zum Fähnrich; 

Bey dem Feld Artillerie Corps den Pre-
mierlleutenant Herrn Ruffmann, zum 
Staabscapitain; den Secondelieulenant; 
Herrn Pambow, zum Premierlieutenant; 
den Feuerwerker Herrn Henneberg, zum Se¬ 
condelieulenant; 

Bey dem Rohrschen Cüraßlerreglment den 
Cornet Herrn von Puttkammer, zum kieule-
nant: und den Junker Herrn von Arnstedt, 
zum Cornet; auch 

Bey dem Berlinschen Landreglme^t den 
Lieutenant Raminschen Regiments, Herrn 
von Wedel, zum Capital« allergnädlgst zu 
ernennen geruhet. 

Se.Efcellenz der wstttlicheGeheimeTlatss 
unddirigirende Minijter^ Herr sonHeinitz, 
sind nach Leipzig abgereiset. 

Der am hiesigen Ksnigl. Hofe accredltirte 
Könlgl. Schwedische Gesandte, Herr Baron 
von Ehrenswerdt, ift aus Spaa, und der am 
hiesigen Hofe ebenfalls accreditirte Königs. 
Spanische Gesandte, Chevalier de la Casas, 
ausMadritallhter angekommen. 

Frankfurt am Mayn , den 29. Ju l i i . 
Vorgestern Abend sind Ihro Kaistrl. Ho¬ 

heiten der Großfürst und die Großfürstin von 
Rußland allhier eingetroffen, und im soge¬ 
nannten rothen Hause abgetreten. Einige 
Tage zuvor waren Ihro König!. Hohc^ di? 
Frau Landgrafin bon Hessen - Cassel, ncbii 
zweyen Durchlauchtigen Brüdern der Groß-
fürstin allhier angelangt, und diese hohe Rei¬ 
segesellschaft hat, nach gestern gehaltnem Ru< 
hetage, den Weg nach Darmjiadt genommen. 



N l F Schafhailsen veryimmt man, daß da-
ftlbst am 15. dieses ein heftiges Erdbeben ver¬ 
spürt worden, jedoch ohne Schaben abge-i 
gangen. 

Wien. 
Freyiags, den 2. August, Nachmittags, 

begaben Sich des Kaisers Majestät in die 
Kirche zu St . Stephan, und wohnten, zur 
allgemeinen Erbauung des versammelten 
Volkes, dem öffentlichen Gebete, um Gedei¬ 
hen der FlMruchte, mitvieierAndachtbey. 
Allerhöchftdleftlben hadenfich hieraufSonn-
tags wieder nach Laxenburg zurück begeben. 

Oest. Niederlande. Den 22. Abends era> 
ffen I I . KK. HH. die Statthalter der Oest. 
Niederlande zu Spaa ein, zu gleicher Zeit, 
als daselbst auch der Herr Graf und die Frau 
Gräfin voq Norden ankamen. Sie begaben 
ßch sogleich auf den dort gehaltenen Hall, 
der durch die Gegenwart diestr Herrschaften 
sowohl, als des Herz, und der Fr. Herz, von 
Gloucefler, und ein^r Menge anderer Herr¬ 
schaften vom ersten Range, überaus herrlich 
war. Den 2?. gaben der Erzherzogin K . H . 
tmVauxhall den rußischenHerrschaftenFrühH 
stück, wozu eins zahlreiche Gesellschaft gela¬ 
den war. Abends wurde dem Schauspiele 
beygewohnt; darnach war absrmal Bal l . 
Den 24. nachdem des Morgens der Hr. Graf 
und die Fr. Gräfin von Norden abgereist wa¬ 
ren, erwiesen I I . KK. HH. der Fr, Fürstin 
von Starhemberg dt« Ehre, das Mittags-
mahl bey ihr zu nehmen, und begaben sich 
hes Abends wieder auf die Rückreift nach 
Brüssel. 

Unter die vorzüglichenMerkwärdigkeiten 
Vytl Brüssel gehört die mit eben so viel Auf¬ 
wand als Einsicht errichtete Kutschenfabrik 
des Hr. Simon. Es ist ein sehr grosses Ge¬ 
bäude, in welchem von allen, znr Verfetti-
gu^g eines Wagens nöthigen Handwerkern, 
öbrr loo der geschicktesten Leute beysammen 
sich befinden, welche a'le Gattungen ron Wa¬ 
gen von so besonderer Schönheit und Güte 
ausarbeiten, daß von allen Orten, beson¬ 
ders aas England und Frankreich, häufige 

Bestellungen alldortgiMächi Werben. Herr 
Simon hat vor kurzem eine Kutsche von aus¬ 
nehmender Pracht für I I . KK. HH< verfer¬ 
tigt, die auf 2O,oOO Gulden zu liehen kam, 
und zuerst bey der Anwesenheit der rußiscken 
Herrschaften Dienstethat, vonwelcherrdiese 
Arbeit so sehr bewundert wurde, daß D i sel? 
den auch für sich ? Wagen bestellten, näm¬ 
lich einen prächtigen Gawwagen. eine Reises 
kutsche und ein Pirutsch, und dafür eine 
Summe von 22/OOO Rubeln bestimmten. 
I m October künftiges Jahr wird ein Sohn 
des Hdn. Simon diese Wagen nach S t . Pe? 
tersburg überbringen. 

Böhmen. Den zo. Julius hat derFnrst 
von Färstenberg, nachdem derselbe dasGu-
berntalpräsidium niedergelegt, Prag verlas? 
sen, um sich nach Doneschingen in Schwa¬ 
ben zu begeben, wo er bey dem regierendem 
Fürsten; seinem Hrn. Bruder, sich eine Weile 
aufhalten wirb. Dessen inBöhmen liegende 
Güter hat ftin Sohn, Fürst Philipp von 
Fürstenberg, übernommen. 

Kirchenstaat. 
Die Aufhebung des Benedlctlner-Ncn-

nenklosters zu Epsllo ist wirklich vor sich ge¬ 
gangen DerGischofvonFuligno^ der dazu 
den Austrag hatte, bediente sich dabey seiner 
Trabanten, wodurch ein solcher Aufstand un¬ 
ter dem Volks ausbrach, daß sich die Regier 
rung ins Mittel legen, einige der unruhig¬ 
sten Häupter des Volkes in Verhaft dringen, 
und den N W o f mit kräftigen Maasregeln 
unterstützen mußte. BesagteNonnen erhal¬ 
ten nurlebenslängUch jährlich z6 Scndt, und 
können entweder in der Welt bleiben, oder 
sich in ein anderes Kloster begeben. 

Der Pabst hatzurAuftechthaltung desCles 
mentmischenCollegiums, demselben iz ooo 
Scudi erthrilt, um es wieder in den vorigen 
Glanz zu versetzen« 

Desgleichen Haler auch eine Summe von 
2O0O Scudl zur Aufmunterung 6N die Wol-
lensplnnereyen u;d Weü'reyen am Berge 
Ianicvlus auszahlen lassen. 

Dem Abbate Mengs, dem Sohne des b«-



rühmten Malers, Haler elne jährliche Pen¬ 
sion von loo Scudi angewiesen. 

Dagegen ist eine neue Taxe von anderthalb 
Millionen auf die Gemeinden ausgeschrieben 
worden; es soll auch eine neue Schätzung 
aller Gründe vorgenclumen, und darnach 
die Abgaben eingefodert werden, zu welchem 
Ende sich allenthalben Erdmesser und Com-
Missarien auf dem Lande vc; breiletbefinden. 

Neuschatel, den i s . I u i i i . 
Die Herren Ciaoiere uud du Ro?erai,zwey 

der vornehmsten Repräsentanten von Oeilf, 
und die Seele dieser Partie, haben sich über 
die See zu unsgestüchtet. Viele Anhänger 
folgen ihnen, und verlassen eineStadt,welche, 
ihrer Sage nach, Fesseln annimmt. Ueber 
2QO0 Passe find gleichAnfangsderUebergabe 
verwllllgt worden. Genf muß bey frl Hec 
Elllvöckerlulg schr faßen. Uebrigens be-
mexft man, daß neulich die geringe Mehr¬ 
heit von l6 Stimmen diese Stadt von dem 
Untergänge, vonwelchem sie bedrohet wurde, 
errettet hat. 

Mannheim, den?c>. I M . 
GBern, Abends gegen 9 Uhr, sindIhro 

Kaiserliche Hoheiten der Großfürst und die 
Großfürstin von Rußland, unter dem Na¬ 
men eines Grafen und Graftn von Norden, 
über Datlnstadt, ein groß r Theil Dero Ge> 
folges aber über Worms hier angekommen, 
und in dem Gasthause zum Pfälzer Hof ein¬ 
gekehrt, wo unten vor der Thüre eine Gre¬ 
nadier-Compagnie als Ehrenwache aufge¬ 
stellt war. Heute früh nach y Uhr haben 
Dieselben ihre Reife weiter nber Cpeyer und 
Strasburg fortgesetzt, und werden, dem Ver¬ 
nehmen i«ach, in Lautet bürg übernachten. 

London, den 26. Jul i i . 
Die combinirtt feindliche Flotte ist froh ge¬ 

wesen, daß die Französische St . Domingo-
Convoy der Wachsamkeit des Admiral Hoob 
glücklich entkommen ist. Sie hat sich also 
mit dieser halb für verlobten geachtetenBeute 
Zeradenweges nach Brest zurückbegeben, um 
M die Spanischen Schiffe, die, bey ihrer 
verzögerten Ankunft aus Cadix, Mangel an 

Walstrlitten, dergleicheneilljunehmen, unK 
überhaupt zur Rückfahrt nach Spanien Aw, 

wegen der Belagerung von Gibraltar, um 
diese Zeit erwartet werden. — So eben lanat 
eili Privatbries aus Cork in Irr land mit der 
Nachricht an, daß die aus 102 Segeln beste¬ 
hende Jamaika Flotte am 23. dieses glücklich 
dort angelangt sey, und daß Admiral How« 
die derselben zur Bedeckung dienenden vier 
Linienschiffe, bey sich behalten i'abe. um eines 
theils dze noch erwartete Flotte der Inseln 
unter dem Winde zu deckeu,andcrnOeils ojcht 
zu geben, ob er t on der F anzössschen Convon 
rderderHolländischenFlottenHochetwas 
wegfangen könne. Aus gedachten Cork iik 
gestem bey der Admiralität Nachricht ema^ 
gegangen^ daß das Packetboot Nancy aus 
Olimdien eingelaufen ist. Es war am iten 
MZrz vyn Bengalen abgesegelt, bringt aber, 
dem Vernehmen nach, keine neuere Depeschen 
mit, als die zu Lande allhier eingetroffenen, 
deren Inhalt schon (in unserm boriaen ?ei-
tungsblatt^ mitgetheilt worden ist. Heute 
konnenwir indeß noch einige nähere Umstan, 
de davon nachholen. Der Succurs, den 
Connnodore Iohnstone, vom Vorgebürae 
der gutenHosiiungails,nachOstlndien schikle, 
l j t , durch verschiedene Hindernisse, anstatt 
nn October 1781. d°rt anzukommen, erst 
im Jänner dieseSIahres daselbst eingetroffen. 
'Admiral Hughes wollte nach der Eroberung 
von Trinconomale den Rest der Insel Zeylon, 
namentlich die Holländischen Etablissements 
zu Columbo und Punto Gale, ebenfalls wea< 
nehmen, als er Nachricht bekam, daß die 
Französische Floite, auf erhaltene Verstär¬ 
kung durch den Commandeur Suffren, sich 
der Küste von Cbromandel nähere. Dieses 
halb j.and er von seinem ê st?>» Vorhaben ab, 
und kam mit seinin <u Ccyton gemachten ben-
ben Hollandischen Prisen am 8> Februar auf 
der Rhede von Madras an. Hier ssießam 
i i< die Escadre des Comnn-boreIohnstohl» 
zu ihm, wodurch seine Flotte letzt aus folgen¬ 
den Schiffen besteht: Snperb.Sultan,Her^ 



jedes von 7 4 ; Burforb und Monarca von 
?c>; Worcester; Aoler; Exeter; Magna 
nlme undMonmouth von64, mithin aus lc> 
Schiffen von der Linie, ferner Isis von 50; 
Active und I l m o , von 32 Conoentry von 
28; Seepferd von 24; Expedition von 14 
Kanonen und der Brander Combustibl:; in 
allem 17Kriegsschiffe. M i t diesen überfiel 
er ln der Nacht die Französischen Transport 
schiffe, dievon den Kriegsschiffen ihrer N a ' 
tlon nichtjhinlänglich gedeckt waren, nahm 
zwey davon gefangen und zerstreuete den 
Rest. Wo er seitdem hingesegelt, hatte bey 
Abgang obiger Depeschen zu Madras noch 
niemand erfahren. Dagegen wußte man 
daselbst, daß die Französische Flotte, an 
großen und kleinen Schiffen 22 Segel stark, 
den 19. Februar auf der Rchede vonPondiche-
ry vor Anker gegangen sey. Dort find nun 
freylich feit der letzten Eroberung dieses Orts 
durch unsere Truppen die Festungswerke so 
gutals demollrt, allein, da Admiral Hug¬ 
hes die Franzosen nicht hat hindern können 
daselbst vorAnker zu gehen; so ist zu besorgen, 
daß die auf ihrer Flotte embarkirten Land¬ 
truppen, deren eine beträchtliche Anzahl, mit 
Artillerie und Ingenieurs verfehey, seyn 
soll, sich mit der Armee des Hyder-Ali werde 
vereinigt haben, zumal da letztere, am i g . 
Februar, das Detaschemeltt des Oberst 
Brathwaite zu Gefangenen gemacht hat. 

Nun kommt es draufan, ob die zwote Ver¬ 
stärkung, welche vom Admiral Hughes durch 
den Commodrre Bickerton zugeschickt wor¬ 
den, sich mit demselben bereits vereiniget 
habe. I n diesem Fall hätte unsere Flotte ge¬ 
wiß das Uebergewicht über die Französische, 
könnte selbige auf der Rhebe von Pondichery 
blockiren oder angreifen und auf solche Art 
alles wieder gut machen. Davon werden 
uns nun die nächsten Nachrichten belehren. 
Cap. Warren, der mit der Fregatte Winchel-
sea die Holländische Flotte observirt, hat der¬ 
selben, nordwärts von Schottland, zwey 
nach Ostindien bestimmte Munitionsschiffe, 
die zney Meilen weit zurückgeblieben, abge¬ 
jagt und nach Hüll geschickt. Ele find von 
beträchtlichem Werth. 

Algesiras, den 12. I M . 
Es verbreitet sich das Gerücht, daß der 

Kaiser von Marokko neugierig sey, die in 
seiner Nachbarschaft vorfeyende merkwürdig 
ge Belagerung von Gibraltar inPerson anzu¬ 
sehen; weil die Afrikaner große Bewunderer 
der Europäischen Kriegskunst find, und in 
ihrem Lande nie Gelegenheit haben können, 
einer Unternehmung von solcher Wichtigkeit 
beyzuwohnen. DerKönig, heißt es, habe 
ihm die Erlaubniß dazu ertheilt, und er würde 
bey seiner Ankunft, der Anme ein Präsent 
von 8OOO Stück Ochsen zuführen. Die 
Sache wäre sonderbar genug! 

I n der privi legirten Schlestschen Zeimngss Expedi t ion/ Wilhelm Gonlieb Norns 
Buchhandlung / ist zu haben: 

l ) Gespräche üdcr einige neueste Weltbegebcnhcit.en, 3.782 5 sgr. 2) Die neuesten Staa^sbegcdenhci-
ten mit historischen und politischen Anmerkungen 1732. ;tesbis6tesStück/8. Franks. l6sgr. 3) Histo¬ 
risches Portefeuille 1782 Julius, 8. iO sgr. 4) Gerhards, D. C. A. Versuch einer Geschichte dcs 
Mineralreichs, 2tcr Theil/ gr. 8- Ver l . 782 z Rth l . 5) Von den Leichen der Morgenländer, 8. Cob. 
782 7 fgr. 6) Naumans 40 Frcymaucrlieder in Mustk gesetzt, gr. 8. Ber l . , Rthl . 15 sgr. 
7) Ephemerischer Almanach der neueren Zeiten für die Liebhaber der Geschichte besonders für Iünglnige/ 
8. Franks. 782 2O sgr. 3) I . N Weidingcrgründliche Aufgaben über alle Theile der Franzoslschm 
Sprache, 8. Franks. 781 7 sgr. y) O. I . l l . G. Schiffcrs, Versuche aus der theoretischen Arzney-
tullde, 8. Nürn!). 782 3 sgr. i o ) B . Pecerscns, dav Leben und Leiden, Tod uud Aufcrstehung samt 
der Himmelfahrt Jesu Christi, ^Bande, gr.3< Huftnn,7ö2 4Rchl< ; , ) Versuch über den NatoluS-
wus d^r Kirchenväter, gr. 8. 782 23 sgr. ^. , ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aa No. 95. Mittwochs den 14 August. 1782. 
Es liegen ?7ooRthl. Mündelgelder 

auf sichere Hypotheken bereit zum Auslethen, »eshalben sich bey dem König!. Iusiitz-Com-
Mißionsrath Kerstan <u melden ist. ^ 

(Hauß zu verkaufen.) 
6Us freyer Hand zu verkaufen^ Nähere Nachricht ist auf der Schmledebrücke lm ersten 
Viertel vomRwge sub No. 1822« deshalb zu haben ^_„____^ 

(Bil lard so gesucht wird) Wer ein brauchbares Billard zu verkauften hat, beliebt 
sichbaidln der 3eitungsexpedition zu melden. 

(Dose so vezüoyren.) Es ist am lezten Sonnabend eine Dose von grünen Chagri« 
ln der Größe eines harten Thalers, einen halben Zoll hoch, mit fthwarzen Sammet gefüttert, 
worwnen ein Frauenzimmer^Portrait gelegen, verlohren worden; wer solche gefuntzenwird 
ersucht, stein der Lswenschen Buchhandlung abzugeben, wo demUeberbrlngereinDukaren 
Recompence gegeben werden wird. Breslau den iz Aug. 1782. 

( îc-Karion derFourage-verpfiegung desMünsterbergschen Creißes.) Da 
die diesjährige Winterverpfiegung vordie Köntgl.Diensipferde desv.PannwitzschenRegi-
ments in der Grottkauschen Guarnison an einen Enlreprenneur verdungen werden soll, und 
dazu Terminus aufden 2zten huj. angesetzet ist so werden Liebhaber dazu eingeladen, sich ge¬ 
dachten Tages Nachmittage um 2 Uhr im Steueramte zu Münsterberg einzufinden, und vor 
dem Crelß Collegio ihr Gebot zu thun. Manfierberg d.9Aug.1782. v.Gaffcon. 

( Ntatio dreier e»nfiohenen ComrLven^nren.) Nachdem der Brigadier Anton 
Schröter unterm 9 Julii 2. c, in der Gegend Alt-Kenmitz des Morgens sehr früh 2 Männer 
mit Schubkarren wahrgenommen und selbigen entgegen geellet, so haben beyde mit Hinter¬ 
lassung der Schubkarn dleFlucht ergriffen. Es befinden sich darauf^o Stück kurze säch¬ 
sische Tobakspfeiffen. 2) Hat der Ober-Brigadier v.Kallbacher nebst denen Garden Kühn, 
Schröter und Rsder, zwischen den 10. und 11 Julii gegen frühen Morgen ohnweit Bartzdorf 
und Spiller einen Kerl wahrgenommen, welcher einen Sack getragen, bey ihrer Annäherung 
aber denselben weggeworfen, und sich mit der Flucht salvlret. I m hinterlaßnen Packt befin¬ 
det sich 22 Pfund roher Coffee, 9PfundioLoth ordlnairer Rauchtobak, welchen Denunci¬ 
anten in hiesiges Accisamt geliefert. Sämtliche z unbekannte entfloheneContravententen 
werden hiermit nach Vorschrift der Königl. Ordonnanz vom 5 Sept. 1776. emret und vor¬ 
geladen, binnen dato und 14 Tagen, und also den ^ten huj.in dem Kön^gl.Accis-und Foll-
Amte allhler zu erscheinen, und sowohl wegen der heimlich eingebrachten Waaren, als unter« 
nommenen Flucht fi H zu verantworten, im Nichterschelnunqsfall aber zu gewärtigen, daß 
lhre hinterlassene Waaren verkauft, und das Geld in die König!. Casse genommen und was 
Rechtens gegen selbige verfüget werden wird. Wornach sich zu achten. Warmbrunn den 
5AUO.1782. König!. Preuß.Accis-und Hollamt. 

(verkauf des ältern Amcs-Schloßes zu Strehlen.) Amt Strehlen, den 12 
Juli i 1782. Abermals ist auf Befehl der Konlgl. Krieges- und Domainenkammer zum 
öffentlichen Verkaufdes Hieligen älteruAmts^Schloßes, jedou) mit Ausschließung dessenSel-
tengebäudes, ein 1>l mmu8 lickarioniz utw zwar auf den ?o August 2. c. angesetzt worden. 

(Vermuthung der Schwangerschaft einer ausgetretenen Umerthanin.) Com-
wende Namslau den 3 Aug. 1782. Da dem hiesigen Amte die Vermuthung hinterbracht 
worden, daß die unterm 9 May 2. e. von dem hiesigen Herrschaftlichen Vorwerkzu Windisch-
marchwih ausgetretene Diensimagd, Nahmens Anna Lascken, schwanger seyn könnte; so 
hat man zu Vorbeugung der Verheimlichung ihrer etwanlgen Schwangerschaft die resp Ge-
richtsobrlgkelten aller Orten, wo sich diese Weibsperson, welche von kleiner untersetzter Sta¬ 
tur und 2 l Jahr alt ist, betreten lassen sollte, gebührend ersuchen wollen^ auf dieselbe Acht ha, 



ben, und im BetrettMSsfaU ge sowohl zu genauerer Beobachtung der EblctmHßlge» Aufsicht, 
als auch tn dem Fall, w«nn ihre Schwangerschaft nicht gegründet wäre, als eine herum va-
girende Unterthanin an das hiesige Amt abliefern zu lassen. ^ ^ ^ 

(Lparnigungs-Anzeige.) Ltegnitz den 26 Jul i i 1782. Zur Warnung wird hier-
durch bekannt gemacht, baß eine Dienstmagd von »8 Jahren, Nakmens Anna RofinaMen^ 
zelin, wegen lntendirter Brandstiftung bey ihrem .Dienstwirthe zu Wolfsdorf, mit Sechsjäh¬ 
riger Zuchthaus-Arbeit nebst Willkommen und Abi? ied mMerer W t bestraft worden ist. 

"^Anzeige der von dem Uhrmacher Roppi entwandten Uhren.) PrausniA 
den8Aug. l782. Eshatro^Wochena^ineremaubPacmagebüstigcrUhrmacher Franz 
Kopp^ aegen^oIahralt, sich zum Elavl sscm s t anqegeben. Derselbeist, nachdemereltt« 
che Tage zuvor . ^ und aus dem La de loSrückS^ckuhren zur Reparatur abgeholt, nebst 
einem Rlnga 1 Duiate^, l Qiamanta 2 2<;katen> welken er einfassen sollen, gesternNHch> 
Mittage nut diMscher Eulwknd^ng dtejer Sachen entwichen« Er tragt ein grün Kleid mit 
dergleichen Knöpfen, fthwarz lederne Betreiber, w i e zwirnerneSkrumpfe, Schuh, einen 
schlapptg großenHut, »eme schwarz qrauenHam e in ein klein Zöpfgen gebunden, redet schlecht 
gebt ochm dslttsch. Die umgenommenen .ihren find i ) eine kleine aoldne carmoifirte Mlnu> 
tenuhr mit emaill 3 ff rhzat, 2 ewealtedurchbrochnesilbernesialkvergoldleRepetiruhr/ 
welche Vierte! und ganze Stunden repetiret und den Monatstag zeiget, z) drei drelgehäus 
sigce silberne mit emaill. die anfersten Gehäuse von grüs 
nen Chagrin, 4)eine dito, woran der Zapftn von MeßmgundworanderBicgel'gemacht 
werden soll, F) eine dito, wo das mittelste GeHause gravirt das äuserfte aber von Chagrin ist̂  
6) eine bito glatte mit emaill. Assel blat und schwarzen GeHause, 7) eine Stundenuhr mit 
einem Gehäuse und silbern Afferblat, eine kan wegen Mrze der Feit, ba der EigemhümeV 
entlegen, nicht beschrieben werden. Wer von diesem Betrüger oder denetrzum Verkauf kom¬ 
menden Uhren Anzeige u geben weiß, wird ergebenst ersucht, in der K. Breslau. Zeitungsefs 
peditisn davon, oder allhter, gegen ErstatMng aller Kosten und eines raisonabkn Recompms 
^^^borige^lnzeige zu macken. ^ ,,,^. ^. ^ 

"" (OoncurZ über des Berydorser Erb^Rrecschmers Aäsz vermögen.) Sttfz 
Hsinrichau den 12 I u k l (782. Nachdem über das Vermögen des nn. ^ i6May a.e.ents 
wlchenen Bertzdorfer Erv Kretschmers IH^ep^GottfrtedLäst, welches in v^.u von ihm voV 
3 Loo Rthl. erkauften Kretscham und iner geringen Mobiitarschaft bestehet, wegen seiner bes 
trachtlichen Schuldenlast und auf besonderes Verlangen seiner Gläubiger, per veereeum 
ANterm22Iunii6oncursu5 eröfnet worden; so werden alle und ^de^reäitore5, welchsan 
gedachtes Vermögen aus irgend fMem Grunde einigen Anspruch zu hah^n vermeynen/hier^ 
durch öffentlich vor^laden^ innerhalb 3Monathen^und längstens in'lermmo IlquiäHtionis 
pex-emrorw den 25 Ocr 2. c. Früh um y Uhr vor dem Helnrichauer Otifts-'Gerichtsamte ent^ 
weder in Person, oder d ejeMen, welche wegen allzuwetter Entfernung oder anderer Gesetz« 
mäßiger?Eyehaften solches zu thun persönlich verbinden werdea,ßurchzulaßige BeKollmachs 
tigte, wozu ihnen der Köniql.Stadt Syndicus von Snehlen 
IusiitiariuS hicselbst, ln Vcr?ct)lag gebracht wird und den sie zeitis mit Vollmacht und I n -
struction versehen müss n, gehört^ anzumelden, auch sich noch vor benennten Termin in hies 
siger Registralur entweder schriftlich ober zum proroculi anzumelden, und zu Begründung 
lhser Anforderung glaubwüsoiqe AviU)rifte". der̂ c Orl^lnal-I^ocumenten beyzulegen, damii 
solche dem bey gegenwärtiger Eoncurs-Eachebesieüten Curaron und resp. Oondl-Haiiiori, um 
sich in I'esmino l^uläa^oniF über die Forderungen der Gläubiger zuverlaßlg und bestimmt zu 
erklaren, zugestellet werden könmn. Nach Ab auf diests Termins habm die Auebleibenden 
zu gewärtigen, daß sie mit allen ihren habenden Anforderungen an die Klasse pr^cluckre?, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen creckcorn ein ewiges Glilffchwelgetl auferlegt werden solk» 



Hlernächst wirb auch der flachtlg gewordene cncianv5 Joseph Gottftled käst hierdUtth selbst 
aufden anberaumten I.iqaiä2ti0N5 ^ r m m vorgeladen, um über seine Flucht Rede und Ant¬ 
wort zu aeben, oder im Aussenbleibungsfalle zu gewärtigen, daß dem Ungeachtet nach der 
Vorschrift der Gesetze wieder itm werde verfahren werden. 

^(QdHtt0^e?Uchumächn Wir Präsident und Räthe des HochWr-
biaen Evangelischen Cönfistorti unveränderter AugspurglscherEonftßion aciciriren hiermit 
den Schumacher Johann Schrödter, der vor6 Jahren seine Ehegattin Anna Soph.Schröb-
terin geb. Böbnken oösltch verlassen, vor Uns in 7>rmmiz den l Ott den 2 Dec. 2. c. und den 
5 Februar a- t' als I'ermmo peremcorm zu erscheinen, und von seinem Außenbleiben Red und 
Antwort zu geben widrigenfalls die Ehe getrennt, und m contumaciam erkannt werden soll. 
Wor <achsichderse!b?fchuldlgst̂ ttdqeyo samstznachten. Gegeben Warschau im Evange¬ 
lischen Confistorio unverändert^ AugspurgischerConfeßion den 2z Juli i 1782. 

(Aufbietung eines Vorwerks ;uN>lNyig. Wintzlg den z A u ^ ?782. Vorhie-
figem Magistrat werden aäml^nnum der R önlgl. FrauAmtsräthM Matthei geb. Klauen-
fiü^eln, als gegenwärtigen > esitzerin desallhier vor dem Glogauscheii Thor sub No. 227. be? 
legenen/ehehw dem hiesigen RathmanssHrn. Cw lGm 
alledte so an gedachtes Vorwertrechtliche Ansprüche haben, binnen 12Wochen, pel-emton-
aberaufden 3l November c. 2. vorgeladen, und ihre Forderungen subpcenaprHcluli er per^ 
perui ülenrii eu Ilquläir n und zu jul^swifDN. . . ' 

^Verpachtung des ÄmkS^rau-Urbars zu Ottmachau,) Nachden; das hiesige 
Färst'Bischöfitche Amt re^ lviret hat. den Amks^VrawUrbar, woju außer derGchankge-
recktigkeit auf dem sogenannten Schleußhofe Hieselbst, auch d!e Dorfschaften Gallenau Lie-
benan, Gratzwitz Weidicht.Nitserwitz, Wärben, Brünschwitzund Carlowttzgehören, an den 
Metstblethenden aufdrey oder mehrere Jahre, und twar mtt instehenden Termino Michaelis 
c, 2.^u verpachten: alswirb solches zu jedermanns Wissenschaft hierdurch öffentlich b̂  
gemacht/ und können die nahern ̂ onämones zu aller Feit in hiesiger Amts-Canzeley eingezo^ 
gen werden^ Terminusukimuz <udieftrVerpacdtunKwirdaafdsn6Septemberc. festges 
fetzet, twd werden demnach P^chtlusiige vorgeladen, in diesem Termin fich persönlich aühier 
im Amte zur Imitation einzufinden, und zn gewärtigen daß dem Meistbtethenden besagte 
Vrau-Urdars Pacht a lfgewkße uberetngetommeüe Jahre zugeschlagen werden sollen. Amt 
Dttmackau den tz Äua. l7«2. , 

/ " ^ t5clict2l ^ttacl.> der Gebrüder ^lemcke^ Bey dem Magistrat ^Frankfur t a» 
derQder st' d d3e abwesende Gotlftkd und Samuel GebrüdereKlemcke, und deren etwaniae 
vnbefandte Erven uno El bneblüer, ein vor allemal, und also pe^emrone vorgeladen daß sie 
tnnerb^lb9M nat^en. und spätestens t>M l4Way 178; in öffentlicher RathWube, oder in 
der Registratur persönlich oder schriftlich sich melden, von ihrem Leben und Aufenthalt Anzei¬ 
ge thun ode im Fa I des A ßenbleibenSgewärtig seyn sollen, daß nach denen kandesaeseftm 
Wieder sie ̂  k ^hs, fie/ür todt etkläret und ihr Vermögen ihren bekandten nahefien Allver-
wandten verabs?!aet, di ' etwa unbekandte Erbe5,mld Nachkommen aber mit ihrem Erbrecht 
nicdt weiter qehsret we^d n sollen 

lVelkai!sc»cö^ctche>ijche»,Bauerguthes;nSchadewinkel.) Slephansdorf 
de 6A «q. ,732. Q,5u d.mGotlftlec'RnchMchen auf?^oRlhl.22sgr.2d'.gerichtlich 
abstek-b'ß e^ r-3boll,sam nBa,erquchesjuS dadewinket ,'on 1^ Hube Acker, 4Wesenunl> 
Huwig . stb ein Kaufen qemMel hat; so ist ter 4Seplembcr2.c. zu einem nochmaligen 
Biethiln^s-Termi"' anberaumet worden, an welckem sich Kauflustige Vormittags aufvem 
Hochgrafl chen Hofe z>, S^ephansdorf mit ihrcmGebote melden, und der ^Huckm««» a« 
den Meiltbüchenden senxwlaM können. 



(Citatlo des Vorwerks-Besitzers Rösner zuBanau.) Vor bas Forstlich« 
Stlfts-Gerichts-Amt zu Camenz, wird auf die Klage des Regierung« Assistenten Herm 
Ferdinand Förster zu Frankenstein, der Beklagte Vorrwercks Besitzer Anton Rösner zu 
Banau Fraükensteinischen Creißes in Schlesien, welcher unter dem Vorbilde sich eine 
Erbschaft zn Amsterdam in Holland zu bewirken, bereits in dem Monath April 1779. 
verweiset, und zur Zeit noch zurückkehren soll, auch auf die erlassene lieq^.llrwn weder 
in dem zu seiner Vernehmung angestandenen I'ermino erschienen^ l̂och sich gemeldet, 
weder seine zurückgelassene Ehegattin dessen Aufenthalt anzugeben vermocht, noch sonst 
zu erforschen gewesen, nachdeme ernannter Klager wider I h n ohne Einrechnung der 
Zinsen Acht Capitals-Posten, so zusammen 5510 Reicksthalee schwer Courant betragen, 
gerichtlich eingeklaget, dergestalt binnen Drey Monalhctt e^ccalker vorgeladen, daß er 
längstens in I'ernuno ulcimo er Plscjl'äiolHli den 26ten Octobris 2. c. zu seiner Vsrnehm? 
NNb weiteren Verhandlung der Sache, an der hiesigen Gerichtsstelle in Person erschein 
nen, und sich auf die Klage einlassen müsse, widrigenfalls die von Klägern angebrachte 
Î aKa nicht nur als eingestanden, sondern auch wider I h n m Comumacwm weiter ver¬ 
fahren, ^Äa abgeschlossen, nach denenselbm, wie sie liegen, eriannt, und sodann de? 
nen hiesigen Gesetzen gemäß, das Urthel vollstrecket werden würde. Sollen indessen 
Ihme Rosnern unübersteigliche, jedoch zu bescheinigende Hindernisse vorfallen, die I h n 
verhinderten, den angesetzten prsejuäicial Termin abzuwarten; So wird demselben frey¬ 
gelassen, sich einen nach denen Gesetzen zulaßigen General-Bevollmächtigten zu wählen, 
denselben mit vollkommener, auch allenfalls zum Vergleiche hinreichender Vollmacht, 
und Unterricht zur Sache in Feiten ziwersehen, auch I h n anzuweisen, damit derselbe 
sich wenigstens 14 Tage vor dem prsejuäicial^ermm bey dem Gerlchts-Amte Hieselbst 
anmelde, und le^Kimire, folglich I h m , erforderenden Falls, ein Gerichts-Asfistento 
zugegeben werden könne. St i f t Camenz den 6len Jul i i 1782. 

( ve rkau f der Vvindmühle zu Schmögerle.) Schmögerle den 18 I u l t l 1782. 
Das Adellch v. Gladis Schmögel Ische Iustitiariatamt machet dem Publiko hiermit bekannt, 
Wie die 26 criä2m verfallene Gottlieb Iacobsche auf i89Rthl . gerichtlich gewürdigte Wind^ 
Mühle Nebst Pertlnentien, in Termin« peremtorio den IY September 2. c. subliHÜatiomz leze 
verkaust werden soll; citil-sr zugleich alle und jede Gottlieb Iacobsche ^reäkores in eoäem 
?erm:n0 26 liquiclanclum et justiLcan^um lub pcena prXclul!c>ni5. 

((uicatio creäiwrum an des Bäcker Bempfer Haü^undBank . ) Alle diejenigen, 
welche an des B . und Bäckers I o h . Lorenz Bempfer Person oder Vermögen, auch Hauß 
und Bäckerbank,Forderungen haben, sie rühren her wo sie wollen, werden zur I^mäHtion und 
Juttisscation auf den 29 August, 29 Sept. und peremtVlie den ZO October c. 2. auf hiesiges 
Ratbhaus Früh um 9 llhr 2äcitil-er. Ohlau den 23 Ju l i i 1782. 

Alle die, welche an die zu Bgumgar-
then bey Ohlau non lolvenäo verstorbene Elisabeth Windockin Forderungen haben, werden 
zu deren I^iqm62ti0n und Juttillcation den 12 September s. c.Früh um9N hr pelezmorie auf 
hiesiges Rathhaus 2äcinrer. Den 11 September sollen deren wenige Effekten in Baum-
garthen lub K2K2 verkauft werden. Ohlau den 2z Jul i i 1732. _̂_____ 

((^it2tj0^reZitorum des B a u e r n Neumann zu Herbersdorf.) Das Gerichts«-
«mt zu Neuguth ladet und ckiret zu Anmeldung aller Ansprüche, welche ein jeder an den 
Bauer Hanns Neumann zu Herbersdorf zu machen hat, auf den 12 Sept. c.2. peremwrio 
a<l lic^mäznäum etverilic2nclum prgetenla suli pcenaprXclull vor. 

Dkse Zeltun^t^^d^wSch^tllch dreymälTMondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
«l Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find anch auf allen Ksnigl. Psstsmttrn z« haben. 



Beylage zur Breslaus Zeitung:' 
Abriß der neuesten Weltbegebeuhciten. 

ites Stück. 
^ » ^ Aus England. 
<» ̂ ie Veränderung des englischen Ministern hat die Hofnung des Friedens sehr ver-

^ ^ ^ mindert — Fox ist ein Mann, so wie man aus den englischen und deutschen Nach¬ 
richten weiß, der mit scharfen und tiefdenkenden Geiste bey den wichtigsten Umstanden im-
mer im Stande durch Rednerkraft sich herauszuwickeln — aber zu schnell, Meinungen 
anzunehmen, die, wenn solche mit gehöriger Kalte untersucht werden, nicht die Gründ¬ 
lichkeit haben. Ferner beschuldigt man ihn, daß er zu ehrgeitztz sey, um seine gefaßten 
Entschlüsse zu ändern. — Shelburne soll in dem Grundsatze den der König angenom? 
men, nachgebender seyn; dieser will die Unabhängigkeit von America nicht zugeben -
und fast scheint es das Liebllngssystem der Nation zu seyn. — Gemeinschaftlicher Eifer 
kan allm, Vermuthen nach dasjenige bewirken, was die Nation wünscht. 

Eine englische Dame mit Kentniß der Welt und viel Verstände, hat sich zu Paris 
bey den vornehmsten Assembleen angenehm zu machen gewußt, selbst Franklin dieser alte 
erfahrne Hofmann, war ihr Freund. — Ihre Bekankschaft verschafte ihr die besten 
Nachrichten, von der Flotte, von denen zu treffenden Anstalten der Belagerung von Gi -
braltar, Signalen 2f. wovon sie nach England aetreulichen Bericht abstattete. — mal? 
merlte es; und mit vieler Mühe «utkam sie der Wachsamkeit ihrer Verfolger. — 
Bey threr Ankunft in London war die Belohnung zoo Pfund ßterling jahrlicher Gehalt, 
und sie ging nach Cornwaüts, ihre Tage in Ruhe zu beschlossen. 

Die Engländer haben bestimten Befehl gegeben, die Heringsftftherey der Holländer 
nicht zu stcren, und sagen daß die combimrte Flotte aus 40 Linienschiffen und 8 Fregattm 
bestehe. — Es fchlt den Engländern nichts als Matroftn. Die Irrländer scheinen in 
ihrem Eifer etwas nachzulassen, weil der Viceiönig Herzog von Portland abgeht. — 
Die Nation hatte es gerne gesehen wenn er geblieben wäre, nur seine.Freundschaft für Fox 
hat ihn bewogen zu resigniren. Die Nachrichten ausOstiudien sind folgende: Den 13. Febr. 
ist Caltecut erobert worden, 2 franzöf.Transportschiffemit Trouppen sind dabey genommen. 
Der Admiral Hughes ist auf Ceylon angekommen - nachdem ein kleines Corps von Hyder 
Ali gefanqen. Der Prinz William von England so durch einen Fall seinen Arm gebro¬ 
chen, hat Hofnung curirt zu werden. Howe hat die Stelle eines Präsidenten der Admi¬ 
ralität verbeten. — Die Iamaica-Flotte ist durch Avisboote benachrichtiget worden und 
in PlytnmUh eingelaufell. Noch einmahl ist Oswald nach Paris gegangen, um 
wo möglich die Unterhandlung mit dem Staatsftcretair anzufangen. Vielleicht wlrd diese 
fur die Rübe und Handlung irr Europa so angenehme Nachricht bald gewiß gemacht. 

Aus Holland. I n Holland streitet man noch immer über die Inactivität der 
Flotte. Wind und Wetter scheinen wider selbige zu seyn. Der Admiral Hartsink hat alle 
stegelfettige Schiffe an sich gezogen und die Handlungsschiffe unter seine Comoy genom-
wen. ___ Man hat in Holland eine Brochure herausgegeben, die eine Unterredung des 
Fürsten Kaunitz mit dem hollandischen Gesandten ist, und wo die Engländer eben nicht 
Ursache haben sich darüber zu erfreuen. — 2ie dänische Declaration hat in Holland nicht 
die Wirkung gehabt die man vermuthete, sondern die Antwort ist un bestimt gemacht worden. 

Aus Frankreich, Frankreich macht in sich selbst patriotische Anstalten die Marine 
zu einer fürchterlichen Grosse zu bringen, und zu Brest fehlt nichts als Bauholz. — Es 
scheint der combinirten Flotte Hauptsachlich nicht Ernst zu seyn etwas zu thun. Der Graf 
von Artois ist nach Spanien gcreiset, um bey der Belagerung von Gibraltar gegenwärtig 
zu seyn. — Herr von Pougainville hat dcclarirt, daß ihm in dem Treffen mit Rodney die 

traw-



französischen Schiffe mehr Ochaben gethan als M englische«. Der König hat einen Bes 
wäiß gegeben, der seinem Herzen recht viel Ehre mächt. Der erste Postillion hatte das 
Unglück zu stürzen und ohne Bewußtseyn da zu liegen. — Der König sprang aus der 
Kucsche, nahm den unglücklichen Postillion, trug ihn an den Wagen und ließ ihn nach 
Versailles bringen, wo er selbst zu Füsse nachging. Oie ganze Nation ist durch diese That 
in Begeisterung gekommen. . Die Domingo Flotte ist glücklich zu Brest eingelaufen. 

Aus Spanien. I n Spanien beschäftiget man sich bloß mit der Belagerung von 
Gibraltar. — Der Herzog?von Artois ist in Madrid, und alles» ist auf seiner Hinreise be¬ 
schäftiget gewesin, ihm seine Reist angenehm zumachen. — Der Herzog von Erillon wäre 
bald bey der Recognoscirullg der Festung getödtet worden. " Es sollen 83000 Bombelt 
dazu bcsiimt seyn, und 390 Canonen jollen den Platz beschießen. — Ein auslandisches 
Ieitungsblatt bestünt eine grosse Kette/ die zu Mahon gemacht wird, um von einem 
Schiffe zum andern den Hafen zu sperren. — (Es scheint wohl Erfindung zu seyn ) So 
fange als die Erfindung des Pulvers bekannt ist, hat man keine fürchterliche Praparatim 
zu einer Belagerung gehört, und Elliot der Comznenbant zu Gibraltar hat den Herzog 
Mit einer weissen Fahne begrüssen lassen, zur Erkentlichkeit, daß er ihm Erfrischungen an¬ 
geboten. Die Inquisition dauert in Spanien noch. 

Aus I ra l i en . I n Neapel ist man, so wie in Florenz mit Einschränkung der geist¬ 
lichen Macht beschäftiget. — Die Inquisition ist so wohl hier als im Maylandischen auf¬ 
gehoben, und kein Bischof darf mehr über irgend eine Abgabe so der Staat auf geistliche 
Güter leget, protestiren. -— Den Premierminister zu Neapel hat man dem Könige ver¬ 
dächtig macken wollen, aber es ist nicht gelungen. 

Aus Schweden und Dannemark. Schweden und Dännemark suchen ihre Hands 
lungen zu vergrößern. Die Holländer sagen, daß bereits an 6^00 fremde Frachtschiffe sich 
mit Transportu ung der Kausmannsgüter abgeben, dieser Handlungszweig dürfte also für 
Holland verloren selM — Die schwedischen und danischen Schiffe sind glücklich aus Ost¬ 
indien angekommen. Schweden ist durch den Tod der verwittweten Königin sehr in Be¬ 
trübniß gesetzt worden, und Dännemarks Prinzeßin ist immer kranklich. — 

Aus der Türkey. I n der Türkey sieht es immer unruhig aus. — I n Consiantis 
lwpel sind durch ein Unglück 7000 Hauser abgebrannt. — I n Smirna haben die Scla-
vonier ein grosses Blutbad gemacht, selbst bcy Chozim haben solche mit einigen Kayserlichm 
Soldaten Händel angefangen, wobey die Guarnison zu Kaminicc auftmrksam gemacht wors 
den und 4 Tage uMer den Waffen gestanden. — 

Aus Oesterreich. Oesterreich breitet seinen Handel immer lmhr aus. Sie haben 
im Bengalischen Meerbusen" Besitzungen angelegt, die ihnen Hyder Ali abgetreten. — 
Das Toleranz-Edict wird in seinem ganzen Umfange ausgeführt, man erwartet die Bulle 
wegen Aufhebung des Dominicanerordens, und vieler andern. Die Sache mit dem ar-
retirten Secretair Günther ist bereits entschieden. —> Er ist frey, und stille Verführerin ist 
auf die Festung gekommen. — Es sollen bereits über 19 Millionen durch die Aufhebung 
der Kloster in Depot seyn. Die Zinsen werden auf?^ pro Cent gesetzet. D ^ Kaystr ist 
fast immer zu Laxenburg und ist bloß einigemahl in die Stadt gekommen, hat auch ein 
paarmahl die Kirche besucht, so den gemeinen Mann sehr erbauet. Die Rückkunft des 
Großfürsten und Gemahlin beschäftiget verschiedene Städte um dieses Erlauchte Paac 
aufs beste zu empfangen. — 

Aus soh len . Auch Pohlen wird diesesmahl diese Hohen Reisenden bewirthen und 
zwar in Warschau rechnet man daß der Großfürst 8 Tage bleiben wird. — Die verschie¬ 
dene Landtage haben bereits ihren Anfang genommen. Bey einigen ist es unruhlg zuge¬ 
gangen. Der Fürst Primas ist noch immer ausser Landes/ um seine Gesundheit herzu¬ 
stellen uud wird auch zum Reichstag nicht wieder kommen. — An der Grenze verlangt 
Rußland eine Grenz-Commsßion. — 

Dieses Matt soll eine kleine Probe seyn, ob solche den Zcitungsleser reißen wirb Bestellungen zu 
machen. Kem ülmd. und Nation wird mcht vexM»! werden. OMau den 14. Mg. ^z?. M. (3. Kom. 


